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¶ Das xliiij blat

ſoͤllicheein chmuͤtigengemuͤtesſind .vndwoͤl
lent ſich gegenjrenoͤberennit neÿgenvnddiemuͤ/

tigen .denbeſchichtals der tannendÿeſich nitt neÿ
genwoltdodergroßwindkam.beÿderſtuͦndeeinroredazbogeſichſo offt derwindwaͤetwoer kamDoſprachdie
tannzu dͦemrore .Warumbſteeſt dunit ſtaͤtals ichthuͦn.
Antwurtetdasrore .darumbdasich nitt ſo krefftigbÿn
als du .Doſprach die tann .alſo bekenneſtdu das ich ſter /
ckerbyndanndu .Balddarnachkameeinſtarckervnge/
ſtuͤmerwind.vndriſſedietannenaußdererdē .vndwarf
ſÿ nydervndlÿeßdasrorebeleybenſteen¶ Alſobeſchicht
oft denübermuͤtigendasſÿ niderwerdentgeworffen.vnddiediemuͤtigenauffrechtbeleÿbent.
¶Hieendetſichdasvierdtbuͦchdeshochberuͤmbtenfabel

tichtersvndmeÿſtersEſopi .Vndhebendtſich andÿe
mittlauffendenalten fabeln die manzu ſͦchreÿbtEſopo .

¶Dieerſt fabelVondemmaul.fuchs .vndwolff.
. l .v .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi

Il ſindderübermuͤtigenmenſchendiegeüdentvnd
ſich hochſeczentvndin ſtolczēſÿn ērfarenwoͤllent

dasjnenzuͦwiſſennit notiſt .vndwoͤllentmeÿſter
geſehenwerdenee ſÿ ſchuͦlerſind .darūbjnenofft wirtant
wurtgebendiejrer fragnit genuͦgthuͦndAlsdiſefabelſa
get ¶ Ein maulgiengvmbſein weydauf einē wißmadna
hentbeÿeinēwald .dokameinfuchszu jͦmvn f̄ragtesho/
chmuͤtigklich .Werbiſt du .antwurtdasman .ich bÿnein
vnuernünftigestier .Doſprachderfuchs .ichfragdichdes
nit .ſag mirwerwasdeinvater .Antwurtetdasmaul .ein
pferdiſt meinanherrgeweſen .doſprachd f̓uchs .ichfrag
dichdesauchnit .ſag mirwieheyßtdumitdemnamē .das
maulſprach .Ich weÿßmeinēnamennit .wan īch bÿnein
kleins füllhin geweſendomeinvater geſtorbeiſt .aberdar
umbdasmeinesnamensnit vergeſſenwürde .ſo ließmein
vatermeinēnamenſchreybenin meinhindernlinckenfuͦß
do magſt du jn leſen .ob du gerē wiſſē wilt was meinnam
iſt .aberderfuchsmercktdenliſt desmaulsvn w̄oltesnit
ver ſuͦchenſundergienger in denwaldzu eͦinē wolffdemer
in ſunderheÿtheÿmlichfeÿndwaz .vn f̄andjn ligenvnder



¶ Das xlv blat
einembaumfaſt hungerigenvndſtraffetjn alſoOdunarr
Oduthor .Oduvnſinnigerwarumbligeſt dualſo hÿeſo
hungeriger .Steeauffvndgeeauffdaswÿßmadtnahent
hÿebeÿvns .dofindeſtdueingroſſesfeÿßtesübermuͤtiges
beſtien .die würgvnndfülle dich biß das dugenuͦghabeſt .
Derwolffkameauff dyewiſenzu dͦemmaul .vnndſprach
zu jͦm .Werbiſt du .Antwurtetdasmaul .Ichbÿneinvn/
uernünfftigesthier .Doſprachderwolff .desfragichdich
nit .Sage mir wer iſt dein vater geweſen .Antwurtetdas
maul .Ein pferdt iſt meinanherr geweſen .do ſpracheder
wolff .ich frag dich des auch nit .ſunder ſag mir wieheÿßt
dumit deinemnamen .Doantwurtetdas maul .ichweyß
es nicht .wannich bÿnein jungesfüllhingeweſendomein
vatter geſtorbeniſt .Dochdas meinnamenichtvergeſſen
würd .do ließ er mir den namenſchreybenin meinhÿndern
linckenfuͦße .domageſtdujn leſenobdugerenwiſſenwilt
wasmeinnamiſt .Dervnſÿnnigwolff weßteden liſt des
maulsnicht .vndgiengzu ſͦeinemhÿndernfuͦßvndfienge
an mit fleiß zu ſͦeüberendenfuͦß .vnndſuͦchetwoder namge¬
ſchribenwaͤr .doſchluͦgdasmauldenwolffmittenandÿe
ſtirnen dasjmdie augenvnddashÿrenaufdie erdenviel
Der fuchs ſtuͦndverborgenvnder einempfrimmenſtock .
vnd lachet .vnd ſpottet .vnd ſchluͦgſein hendvorfreüden
zuͦſamēvndſprach .Odunarr .o duthor .o duvnſinniger
o du vnweÿſerbeÿ meiner treüe ein rechtes vrteÿl iſt über
dichgegangendasdugeſchlagenbiſt .wand̄uwolteſtle¬
ſen vnndhaſt die buͦchſtabennÿegelernet .¶ Alſowerdent
gewonlichdie thorotenmenſchēgeſtraft die gelerterwoͤl
lentgeſehenwerdendannſÿſind .

¶DieanderfabelVondemeber.lemmern.vndwolff.



¶ AnderfabelnauſſerhalEſopi.

Arvil ſinddermenſchendieanzÿmlichenerennit
benuͤgigſind .ſunderſindſÿbegierigdenoͤberenvn̄jrengeleÿchenczu gͦebieten .dauonhoͤrediſefabel .

¶ Enijungereberwonetvndereinergroſſenherdtderſch
wein .derblaͤetſichinhoffart .darūbdaserniteinfürſtwa
re vnndein herr überandereſchwein .vndwardvnwirſen/
greÿnenvndvmbſichhawen.vnddiezeneweczen.damiter meÿnetdie anderenſchweinvorchtſammachenvnder/
ſchrocken.Dojn aberkeinefürchtenwolt .ſpracherzornig
gklichen .miriſt nit nüczlichdasichhÿebeleÿb .nÿemandt
wilmeinēgebotgehoͤrigſein .nÿemandtfleühetmeinenzo
ren .nÿemandtbeſorgtmeindroe .darūbwilichfürbaßnit
lengerhÿewonen .Erhuͦbſich auffvndgienghinweg .do
kameervnderdieherdderlemmer.vndſtelletſichmitten
vnderſÿ .warffſÿ vngeſtuͤnngklichvmbmitvmſ̄ichhaw
en .ſchomenvnddiezeneweczen.dodazdielemmererſahē
erſchrackē ſÿ in forcht vn f̄luhen alle hÿnvndher Dereber
ſtuͦndübermuͤtigklichvndſprach .Hÿezÿmptmirwolzuͦ
beleÿben .wanndoiſt zimlichēere .billich forcht .meinenzo
renfliehēalle .meindroungfürchtetmengklich.hÿewürd



¶ Das xlvj .blat
ichliebgehabtvndgewürdigetvonÿederman.Doerdiſedingviltaggetribenhet .Auffeinzeÿtkameinhungerigerwolffdielemmerzufͦreſſendieſahentjnverrdaherkūmenvndfluhentallevnderdieſchrofenderberg.Derebermeÿnetdielemmerſoͤltenjmgeholffenhaben.vndwoltnichtzfliehenvndbelybſtan .dennamderwolffvndtruͦgjnge/
gendemwalddaserjnfraͤß.vnnddieweÿlerjntruͦg.kam
ervngeuarlichvnderdieſchweinderſeüvondenervorin
übermuͦtgelauffenwas.alsaberdereberſÿerkennet.ruͤffet
erſÿanmitlauterſtÿm .̄zuͦhandtſobaldſÿjnerken̄tenhuͦ¬benſÿſichauffallemitgemeinemratwiderdenwolff.vnnd
erloͤßtenjrenhartgeſchlagnenvndauffdentodverwund
tenbruͦdervondemhungerigenwolffe .Doſtuͦnddereber
ſchamrotmittenvnderjnvollerſchmerczēvndſprach.Es
iſt eingemeinesſprichwort.Inglücklichemvnw̄iderwertigemlehenſoltdudichallwegmitvndbeÿdendeinenhal
ten .wannhetichmichnitvondenmeinengeczogenſowaͤ
remirdasübelnitbegegnet.¶Alſogeſchichtofftdenmen
ſchendieſichüberjrenſtathochmuͤtigklicherhebentdasſÿmitübelgeſchedigetwerdent.

¶DiedrittfabelVondemfuchsvnddemhan.



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
Il ſinddermenſchendÿejr redennichtfürchtendt

k vndredentgewonlichendas ſÿ hinachgereüwet
wennſÿ ſchadendauonempfahent.dauonſohoͤr
diſefabel¶Einhungerigerfuchsgiengeinesmalsczueͦÿ/nemdorff.vndfandeeinenhannenzudͦemſpracheeralſo .Omeinherrderhanwÿeeinſchoͤneſtÿmh̄atmeinherredein
vatergehabtIchbyndarumbherzu dͦirkummendasich
deinſtym̄ehoͤrenmoͤcht.darumbbitt ichdichdasdumir
ſingeſtmitlauterſtÿm̄.dasichhoͤrenmügeobdueinſch/
oͤnereſtym h̄abeſtoderdeinvater .Doerſchwangderhan
ſeingefidervndmitbeſchloſſenaugenfienger anauffdas
lauteſtzu ſͦchreÿenIndemſprangderfuchsaufjnvnf̄iengejnvndtruͦgjnindenwalde.Dodasdiebaurengewarwurdenlieffenſÿhinachvndſchrÿen .derfuchstregtvn/
ſernhan .Dodasderhanerhoͤretſpracheerzu dͦemfuchs.
Hoͤreſtduherrfuchswasdiegrobenbaurenſagent.Spri¬
cheduzu jͦnen .Ichtragmeinenhanenvnndnitdeneüeren
doließderfuchsdenhanenaußſeinemmaul.vnndſprach
Ichtragmeinenhanenvnndnitdeneüeren.Indemfloge
derhanauffeinenbaume.vnndſprach.Duleügeſtmeinherrederfuchsduleügſt .ichbÿnderbaurenvndnitdein .Do
ſchluͦgſichſelberderfuchsmitſeinēhendenvmbdazmaulvnndſprach.Oduboͤſesmaulwievilſchwaͤczeſtdu .wÿe
vilredeſtduſovnnüczewort .hetteſtduÿecznichtgeredet
ſohetteſtdudeinenraubenichtverloren.¶Alſobeſchichtauchdenenmenſchēdiedurchjr ſchwaͤczſchandvndſcha
denempfahendt.

¶DievierdfabelVondemtrackenvnddembauren.



¶ Das xlvij .blat

S iſt gewonheÿtin derweltdasdie menſchēübel
vmbguͦttesgeben .vndſchedigentdievondenenſÿguͦtesempfangenhabendt.dauonhoͤrediſefabel.

¶ Eintrackwonetin einemgroſſenflieſſendenwaſſer .vnd
auffeinzeytals dazſelbwaſſerüberſerwuͦchßfuͤretesden
trackenmitjm .ſo langbißdaswaſſerabwardnemenVn̄
does het abgenn m̄envndverloffenwas .belybder trackli
gen auff einē trucknengrieß .vn k̄undnit fürbaß kōmen .do
er nunalſo lag .dogiengeinbaurfür jn miteinemeſel .vnd
ſprach zu jͦm .Otrack wieligeſt du hÿe .antwurteterdas
waſſer iſt gewachſſen .ſo hab ich jm nachgeuolget .Vnd̄o
es verloffēiſt .hates michaufd t̓rücknegelaſſendzichnit
merin daz waſſer kōmenmagWilt du michaber bindēvn̄
auf deinen eſel legen .vnd wider in meinhauß fuͤren .ſowur
deſt duvonmirgoldvndſilber vndalle guͦtheÿtempfahē
Derbaurwardfro vndin geÿtigkeytbewegetvndbandt
dentrackenvndlegetjn auffſeineneſel .vndbrachtjn wi/
der zu ſͦeiner alten wonung .vnddojn der baurab demeſel
het geledigetvndauchalle bandvonjmgeton .dobegeret
er daser jmgaͤbſein lon vongoldvndſilber vndanderem



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
daser mirverſprochenhetDoſprachdertrackbegereſtdu
lonesvonmirdarumbdasdumichgebundenhaſt .Doſp¬
rachderbaurduhaſt michdesgebeten .dertrackſprachhin
wider .ich wildichzu lͦonedarumbeſſen .wanīch habgroſ
ſen hunger .Antwurtderbaur .ſo wolteſtdumirübelsvm̄
guͦtesgeben.Vongeſchichtwaseinfuchsdarbeÿ.vndalser jr beyderzwitrachthoͤrt .ſpracher zu jͦn .Bruͤderwarūb
kriegent jr miteinander .zuͦhandtantwurt d̓track .derbaur
hat michgebundenvndauff eineneſel gelegt .vndbißher
gefuͤrt .Auffdasantwurtderman .hoͤrmichlieberfuchs.
Dertrackiſt in einēwachſſendenwaſſerverfloſſenvndiſt
auffdemtruckengrießbeliben .vn āls ichfürfuͦrbatermich
jn zuͦbindenvndauffdeneſel zu lͦegen .vnbwiderūbinſein
haußzuͦfuͤren.darumbverſprachermirgoldvndſilbervn̄alles guͦt .nunwiler michfreſſen .Doſprachderfuchs .Du
haſttoͤrlichgetondasdujn gebundenhaſt .darūbſozeÿge
mirwÿedujn gebundenhabeſt .ſo wilichfürbaßvrteÿlen
zwiſcheneüch .Derbaurfiengandentrackenzu bͦinden .do
fragetder fuchsdentrackenvnndſprach .Hatdichderbaur
ſo hartgebundēAntwurtetdertracknit allein ſo hartwol
hundertmalhertter .doſprachderfuchszu dͦembaurēBin
de jn hertter .der bauerwasfaſt ſtarck vnndbandjnnoch
hertternachallenſeinenkrefftenDoſprachderfuchszudͦē
tracken .hater dichaberſo hartgebundē.antwurtdertrack
Ia meinherrfuchser hatmichwolſo hartgebunden.Do
ſprachderſuchszu dͦembauren .ſo verknÿpffjmdiebandt
gar wol .wannwoͤllicherſtarck bindtder muͦßdeßterſter
ckerwiderauffbinden.vndlegejnauffdeneſelvndfuͤrejn
widerandÿeendedodujn genūmenhaſt .vndlaſſe jnalſo
gebundenligenwieer iſt ſo mager dichnit freſſen .derbaur
volbrachtdiedingwiederfuchshetgeurteylet .¶ Alſobe
ſchichtauchdenenmenſchendiedenübellonentdiejn guͦt/
tes getonhabent .wanngemeinklichnementſÿ außbillich/
er vrteÿlwidergeltnachjremverdienen.



¶ Das xlviij .blat
¶DiefünfftfabelVondemfuchsvndderkaczen.

Il ſinddermenſchēdievongroſſerweÿßheytgeü/
dent .vonjren hohenſinnen .vōjrer kluͦgheÿt.vndleczenanderleütmitjrenſpotworten.dauōhoͤrdi

ſe fabel¶ Cinſuchsbegegneteinerkaczenaufdemwegvn̄
fienganmitjr zuͦredenvn ſ̄prachIchgruͤßdichſchwoͤſter
ichgruͤßdichAntwurtdiekaczheÿleſeymitdir .derfuchs
ſprach.waskanſtdu .antwurtdiekacz.ichkannitkünſtē
dannalleinhabicheinwenigkünſtzu ſͦpringen.doſprach
derfuchs.Beymeinemhaubtſoiſt deinlebennitlangwü/
rig .wennals ichhoͤreſo biſt duvnweÿßczu aͦllendingen.
Antwurtdiekacz .Iaherrfuchsdemiſt alſowieduſageſt
Abermeinherrichbitdichbißſoguͤtig.vnſ̄agmirwieuil
kanſtdukünſten .Antwurtderfuchsvndſprach .ichkan
hundertkünſtnitmittelmaͤſſigklich .ſunderfaſtwol.vn̄jr
ÿegklichermagmichernerenoderaußſorgvndangſterle
digē .doſprachdiekacz.ſogebürtdirbillichlengersleben
vndewigsheÿlſoduweÿßbiſt .dieweÿlſÿaberalſomit
einanderredtenſoſprichtdiekaczzudͦēfuchsBruͦderichſiheeinereytendēdortherkōmenmitdemlauffentzwenfreÿ
dighundtdieallczeytvnſergroßveÿndſind .Doſprache

m .j .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
derfuchs.duweyſtnitwasduſagſt .wanndubiſtthorot
vndforchtſam .darūbſprichſt dudas .vndob es wolwar
waͤr.ſo ſtat vnsdochkeinſorgdarauf .Doaberderreÿter
nahnet .vnddiehundtdenfuchsvnnddiekaczenerſehen
wurdē.fiengenſÿ anſchnelligklichwiderzu lͦauffen .Doab
erderfuchsdiehundtkōmenſahe .ſpracherzudͦerkaczen.
wirſoͤllenfliehen .Antwurtdiekacz .Esthuͦtnit not .Der
fuchsſprach .fürwareswirtnotſeinals ichſiheDiekag
ſprach .es magſein dazes notwerd .darumbluͦgfürbaßye
derzu jͦmſelber .donamēſÿ beidedie fluchtanſich .aberdie
kaczfandeinengroſſenbaumaufdenſprangſÿ .vndward
erloͤßtaußallenſorgen .aberdiehundereyltendtdenfuchs
ſchnelligklichonvnderloß.derfuchsfloheſobaldermoch
te .Doſchreÿdiekaczauffderhoͤhedesbaumesſo lautſÿ
mochtEhebruͦderfuchs .ſuͦchherfüreinevondenhundert
künſtendie dukanſt .wannderwaldiſt dir zu vͦerre .Aber
diehundtfiengendenfuchsvndtoͤdtetenjn .¶ Diſefabel
warnetdieweyſenvnddiefleiſſigen .ſinnreichen.auchdie
liſtigenvndboͤßuaͤtigendasſÿdieeinfeltigenvndmÿnde
renkündendennit leczenvndſchmaͤhenſoͤllen.

¶Dievj .fabelVondemwolffvnnddembock.



¶ Das xlix blat
Ewonlichgeſchichtdasdasdiearmenvnn̄idern
wider die ſtarcken vnd maͤchtigen murmelen .vnd

gedenckendtjn widerſtandzuͦthuͦn .Alsdiſefabel
außweÿſſet ¶ Ein wolf eÿlet nach einem geÿßbockdaser
jnfienge .aberderbockentranauffeinēholenvelſendarauſ
er ſicher was .Der wolff verwartet jn vnden an demvel /
ſenzwenoderdreÿtage .dotrib derhungerdenwolffvon
demberg .vn d̄erdurſtdenbockabdemvelſen .alſokament
ſÿ beÿdvondannenDerwolffvonerſt vmbdie ſpeÿß .dar
nach der bock vmbdas tranck .Doaber der bock genuͦghet
getruncken.Doſaheer ſeinenſchattenindemwaſſervnnd
ſprach .O wie haſt du ſo empfengkliche ſchinbeÿn Owie
einenſchoͤnenbarte .Owiegroſſe horen .vnndſol michein
wolffin flucht bringen .ich wil michwiderjn zu wͦoͤrſtellē
vnd nit mer fliehen .ich wil jm auch keinen gewalt merüb
er michgebenAberder wolffſchlich heÿmlichenhinderjm
czu vͦndhoͤretdiſewortalle .vndergriffdenbockbeÿeinē
hinderendiech .vndhuͦbjnkreftigklichenmitſeinenzenen
vndſprach .Bruͦderbockwasſind diſe rededie duſageſt .
Doaberderbockempfanddaser gefangenwaz .doſprach
er .Omeinherr wolf .ich begerebarmherczigkeyt .vndich
bekenneauchmeinſchuld .wannſo ichgetrunckenhabdo
ichnit ſolt .ſohabichgegeyletvnndvnnüczlichengedeübet.
aber der wolff überſahe jm nicht .Sunder fraß er denbocke .
¶ Diſefabelwarnetdie nyderenvnddie armendasſÿſich
nit über jr eygnemachtaufferhebenüber die ſtarckenvnnd
maͤchtigen .wannob ſÿ fallen wurdendt .ſÿ fundenwenig
genadvondenmaͤchtigenoderſtarcken.

¶Dievij .fabelvondemwolffvnnddemeſel.
m .ij .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.

oͤllichereinenandernſchedigenwil der ſol desratt
nit volgenden er begeret zu ſͦchedigen .des hoͤreein

fabel ¶ Einwolffbegegneteinemeſel .vndſprach
zu jͦm .Obruͦdereſel ich leÿdgroſſenhunger .darumbwill
ich dich eſſen .Doſprach der eſel .wasdir geuellig ſeÿdas
thuͦ .wanndu haſt mir zu gͦepieten .ſo ſol ich dirgehorſam
ſein .wann ob du mich ÿſſeſt ſo würde ich von groſſer ar /
beÿterlediget .wannich trag denweinaußdenkellern .das
kornab demtennen .dasholczaußdemwald .dÿeſteinauß
den bergen .die heüſer zuͦbawenbring ich alle .das korentra
ge ich in die müle .vnnddasmelwiderheym .vnnddasich
in kürczbeſchlieſſeallepürde .alle arbeytligt auffmir .dar/
umbverfluͦcheichdentagmeinergeburde.Aberichbitdi
chduwoͤlleſtmirdiſer gebeteerhoͤrē .dasdumichnitauff
der ſtraß freſſeſt .dan ēs waͤrmir ſchaͤndtlich .vnd wodas
dienachbaurenodermeinherrenſaͤhent.ſo ſpraͤchenſÿ .O
wieſchaͤntlichhat ſich vnſer eſel denwolfflaſſen freſſenon
widerſtand .darūbbit ich dichdasdumeinrat hoͤrenwoͤl
leſt .Wir ſoͤllen in den wald geen .vnnd auß gruͤnengerten
ſtarckwydenklenckendamittbÿndeſtdumichvmbmein



¶ Das blat
bruſtealsdeinenknecht .ſo bindichdichvmbdeinenhalß.
als meinenherren .der ſeinenknechtgefangenfuͤrt .vndfuͤ¬
reſt michdan ālſo biß vndenin denwald .doÿſſeſt dumich
dannmit guͦterruͦevndluſtlich Demwolffwazder liſt vn
bekamit .vndſprach .Mirgeuelltdeinfürnemenwol .ſoge
enwir .Sÿgiengenthÿnmiteinander .vnndklencktenfaſt
ſtarckwiden .Derwolfklencket .d e̓ſel legetanDerwolf
bandtdeneſel hartvmbdiebruſte .dereſel denwolffvmb
denhalßDoſprachdereſel .nunlaßvnsgeenwand̄uwilt
der wolff ſprach .ſo zeygedu den weg .daz thu iͦch gerenſp
rachēdereſel .Dofiengeder eſel anzu gͦeenzu ſͦeinesherren
hauß .Doder wolff denſelben wegeerkennet .do ſpracher .
Wirgeennit denrechtenweg .der eſel antwurtet .herrdas
ſelb ſolt du nit ſprechen .wannob es dir geuelt ſo geenwir
recht .Doaberderwolfdenliſt warderkennen.doſtrecket
er hinderſich .vndder eſel zohejn mit gewaltbiß fürſeines
herrenthür .dolieff derherrheraußmitallemhaußgeſind
vndſchluͦgenden wolff hart biß auff den tod .Dokamein
knechtmiteineragxßtderwoltjmdashÿrenauffhawen
vnd zerhewe die wyden mit der der wolff gebunden was .
vnd wardder wolf ledig .vnndflohe eÿlendt auff einenber
ge .Dereſel giengin dashaußſeinesherren .vndderbetruͤ
beteſelvorforchtendieer vondemwolffempfangenhett .
vndvonfreüdendie er billichen hette vmbdazdaserwaz
erlediget .warder überlaut ſchreÿen mit groſſer ſtym̄ .Do
aberder wolfan dembergdasgeſchreÿerhoͤret .doſprach
er herwider .ſo vil kanſtdunitt wederheülennochſingen
dasdumichwiderin die wydenmügeſtbringen¶ Diſefa
bellernetdaswirnichtleichtigklichenſoͤllengelaubenden
wortendesdenwirbegerenzu ſͦchedigeoderleÿdigen .Vn̄
ſo wirein fart geleÿchetwerden .daswirvnsdarnachall
wegenſoͤllenkluͦgklichenfürſehen.

¶ Dieviij .fabelVondemſchlangenvnddembauren.
. a .iij .



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.

Siſt nitfuͤglichnochnüczlichedasmandenleicht¬
lichgelaubenſoͤlldenmanleÿdoderſchadēhatzuͦ¬

gefuͤgt .dauōhoͤrdiſe fabel¶ Einackermangieng
außzuͦſaͤenſeinacker .alserabergiengtratereinſchlangen
garhartDoſprachderſchlangzu jͦm .Ofreündduhaſtmichgarübelgetretenvndichhabdirdochnÿekeinleidge/
ton .vndichſagdirdasdudēnitglaubenſoltdemduhaſtleidgeton .Dogiengderbaurſeinſtraßvndverachtetdi/
ſewort.Dasanderjardarnachdoderbauraberdenſelbenweggieng .ſprachderſchlangzu jͦm .Ofreündtwahÿnge
eſt .Antwurtderbaurdenackerſaͤen .doſprachderſchlang
ſohuͤtdichdasdukeinenwaͤſſerigenoderfaſtfeüchtēack
erſaͤeſt .wand̄iſesjarwirtfeüchtmitvilregen.vndwas
in waͤſſerigelandtgeſaͤetwirtdasverdürbt.dochſoltdu
demnitgelaubendemduhaſtleydgeton.Derbaurgiengehÿnvndgedachtderſchlangleychetejn .vndſaͤetineinen
waͤſſerigenboden.vndkamendasſelbjarvil regen .vnnd
verdurbenall ſamendieauffdiefeüchtenaͤckerwarenge
ſaͤet.vndwarddembaurenkeinkoren.Indemnachgeendē
jardoderbauraberdenſelbenweggiengvndwoltdenach



¶ Das ij .blat
er ſaͤen.Doſprachderſchlangzu jͦm .Ofreündtwahinge¬
rſt .antwurtder baur .denacker ſaͤen .Sprachdieſchlang .
ſo wartdas dukeinendürrenbodenſaͤeſt .wanndiſesjar
wirt gar trucken vnd heÿß .vnd was auf trucken aͤckerge
ſaͤetwirtdasſtirbt .dochſolt dudemnitt gelaubendemdu
leid haſt geton .Aberderbaurbeſorgetdie vntreüdesſch/
langen .vndſaͤetin die dürrenaͤcker .vndwasdas ſelbjar
ein heÿſſer ſummer .vnd vergiengen alle ſamen die aufdür
res erdtrich warentgeſaͤet .vndwarddē baurenaberkein
koren .Dasanderjare darnachdoderbaueraberdenſelben
weg außgieng zuͦſaͤen .ſprach der ſchlang zuͦ jm .Ofreündt
wahin geeſt du .Der baur ſprach den acker ſaͤen .in gemei/
nen acker ſolt du ſaͤenſprach der ſchlange .das iſt der nit zuͦ
feücht noch czuͦtrucken ſeÿ .ſunder mittelmaͤſſig .wannes
wirt gar ein wetterlich guͦtsjar .doch ſolt du demnit gelau
bendemduübelthuͦſtDerbaurgienghinvndthet wieder
ſchlang geſprochen het .Vndward das ſelb jar fruchtbar
vnd wetterlich vn w̄arddembauren vil korens .do aberd̓
baurvonackerwiderzu hͦaußgienge .doſprachderſchlang
zuͦjm .Nÿmwarmein freünd ob dir nit alle dingbegegnet
ſind die ich dir geweÿſſagthab .Derbaur ſprach .Ia esiſt
alſo ergangendarūbdanckeich dir .do ſprach derſchlang .
ich begere einer belonungevon dir Der baur ſprach wazbe
gereſt du aber .do ſprach der ſchlang nit anders dan d̄asdu
mir auf den mornigentag deinen ſun ſendē woͤlleſtmiteinē
hafenvol milich .vn z̄eygetjmein loch .in das lochſprach
er ſolt du mir ſÿ heÿſſen ſeczen .vnndſprach .Sihe dichfür
wie ich dir gewonlich geſagt hab .du ſolt dem nit gelaubē
demdu übel geton haſt .der baur gieng hÿn vn̄auf denmor
nigen tag ſendet er jm ſein eÿnigē ſun als er jmverſprochē
het .vnd ſeczet den hafen voller mlich für das loch .zuͦhandt
leczet der ſchlang das kind mit ſeiner gifft das es ſtarb Do
kamder vater zuͦdemſchlangen vnd ſprach .Duhaſt mich
betrogenvndhaſtmichveruntreüetanmeinemſundendu

. m.iiij .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
getoͤdthaſt .Darwiderredtderſchlangabeinēhohenvel/
ſen .Ichhabnitvntreülichgethonduhaſtmichonvrſach
geleczet .vn h̄aſt dichnit entſchuldigetgegenmirnochmir
keinablegungdarwidergetonSohabichdirofftgeſaget
duſolt demnit gelaubendemduhaſt übelgeton .darumb̄e/
darffeſtdumichnit beſchuldigē¶ Diſefabellernetdasdu
demnitvilgetrawenſoltdemduhaſtſchadengeton.¶ Dieix .fabelVondemfuchs .wolff .vndleoen.

Beinervōdemanderngelecztwürd.ſoſolerſtraf
derzungennit fürſichnemen.auchnit ſchelten .no/

chnachreden .wanſ̄oͤlichrachenſindvnerlich .da¬I
uōhoͤrdiſefabel¶Einfuchsaßeinenviſchbeÿeinēwaſ/
ſer .einhungerigerwolffdernit verrvonjmwas .battden
fuchsvmbeineteyl .doſprachderfuchs .Omeinherrred
nitalſo .eswaͤrgarvnzimlichdasdueſſenſolteſtwazmirobmeinemtiſchüberbelÿb .gottwoͤllenȳmerkeinſoͤliche
krūmevrteÿl geben .aber ich wil einen rate geben .Geehÿn
vndbringeinengroſſenbrotkorb .ſo wilichdichlernenvn
ſchefahen .vndſo duhungerigbiſt ſo faheſt duviſchvnd
ÿſſeſt.derwolffgiengindasdorffvnndſtaleinenbrotkorb



¶ Das lij .blat
vndbrachtdendemfuchs .Derfuchsbandtdenkorbdem
wolffandenſchwanczgarwol .vndſprachzu jͦm .Nnḡee
durchdaswaſſer .vndzeühedenkorbnachdir ſo wilich
dir nachgeenvnndviſch treÿben .der wolffzohedenbrot¬
korbdurchdaswaſſer.derfuchsgiengjmnachvnw̄arff
heÿmlichdieſteinindenkorb.doaberderkorbvolwarde.
doſprachderwolff .ichmagjn nit erziehen .ſo magichau
chnit fürbaßgeen .doſprachd f̓uchsGelobtſeygot .wan̄
ichmerckdasdudesviſchenseinmeÿſterbiſt .ichwilmi¬
chauffhebenhilff zuͦſuͦchendenkorbmitdenviſchenaußdē
waſſerzuͦcziehen .Er giengein dasdorff vnndſprachzu dͦen
bauren.Wieſteentjr .wasthuͦndjr .ſehentjr nitdenwolſ
dereüerelemmervndſchaffvnndallesſchmaluihegefreß/ſenhat .derwileüchauchdieviſchaußdemwaſſernemen
Dozohemengklichaußmitkolben.ſpieß .vndſchwert .vn̄
ſtangenüberdenwolff .Doſchluͦgenſÿ vnndſtachenden
wolffbiß auff dentod .der wolfwaͤrgerenertrunnenvnd
zohenachallenſeinēkrefften .vndließdenſchwanczandē
korb .vn ēntranalſokurczerondenſchwancz.zu dͦenſelben
zeÿtenwasderkünigallerthierderleogarkranckvōgrÿ
mendesleybes .vndgiengenallethierzu jͦm .jnzuͦſehenvn̄
troͤſtenin ſeiner kranckheÿt .vnderdenſelbenkamauchd̓
wolffvndſprach .Omeinherr künigich dein knechtbÿn
vil nahenddas ganczlandt vmbczogenerczneÿzuͦſuͦchen .
vnf̄indenichtzdasdirſoguͦtſeÿalseinfuchsderindiſer
gegentiſt .überliſtigvndhoffertigvmberczneÿdieerbeÿ
jmtregt .Obder ſich begaͤbzu dͦir zuͦkōmenſo beruͤffejnzuͦ
dir in deinērat .vndzeühejmſeinen balgab ſeinemfleÿſch
dochalſodaser lebentbeleÿb .vnndſchlageſeinenbalgalſo
warmvmbdeinenbauch .ſo wirſt duals baldgeſund .der
fuchshetindemſelbenſteineinholnahentbeÿdemleo .das
er alles das hoͤrenmochtwasallda geredt wardDoaber
derwolffhinwegkam .dogiengderfuchsvn w̄algetſich
überalineinerſtinckendēlachenvndkamfürdenleoenvn̄



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.
ſprach.Herrkünigichgruͤßdich .duſeyeſtauchgegruͤſſet
ſprachderleo .dochgeeherzu mͦirdasichdichküſſe .vnnd
dir ettwasmeinerheymlichenraͤtſag .Antwurtderfuchs
Meinherrduſiheſtwieichſobaldgeloffenbindasichüb
eral beſtrebt .vnſauber.vndſtinckentbÿn .vndbeſorgdas
deingeweydevondemſtanckentrichtwerdent .ſo ichna/ͤ
herzu dͦir gang .aberſo baldichmichwaſchevnderkenne
ſokūmeichfürdieangeſichtmeinesherrēdeskünigs.ſo
mager mirſagenwasjmgeuelligiſt .docheedasichhyn/wegſcheÿdeſowilichſagendievrſachwarūbichherkō/
menbyn.ichbÿnindeinemdienſtvilnahendtdieganczenweltvmbgeloffendasichdirerczneÿſuͦch.vndkanbeſſer
erczneynit erfindē .danālleindiſeerczneÿdiemicheinkrie/
chiſchermeyſterhatgelert.dziſt dieEinwolfiſt invnſer
gegenteingroſſervndkurczerdervonderkunſtwegener¬
czneÿſeinenſchwanczverlorenhat .vondemſagtmandaz
er diebeßterczneÿhab .wannderzu dͦirkōmetſo beruͤffjn
andeinenrat .vndſtreckaußdeinenſchoͤnenfuͦßüberjn .vn̄
zeühejmſeinenbalgganczab .onalleindiehautdeskopffs
vndder fuͤß .vnnddochalſo daz er lebent hÿnwegmüglauf
fen .dannſchlagdÿehautalſowarmvmbdeinenbauchſo
geligentdir dyegrȳmenalſobald .Sobaldderfuchsdas
geredtdogienger hinweg.zuͦhandtdokamderwolffürdē
leoen .Derleoberuͤffetjnalſobaldanſeinenrat .alsderab
erkame.dorecketderLeoſeinbeÿdvorderenfuͤßauffden
wolf .vndzohejmſein balgganczab .onalleinandēhaubt
vndandenfuͤſſen .vn ſ̄chluͦgdenalſowarmüberſeinēbau
che .Dowurdēdie fliegen .weffczenvn h̄urneyſſendēwol
ſoſerbeyſſenvndſtechendaserſtaͤtlauffenvn f̄liehenmuͦ
ſte .Doſtuͦndderfuchsaufeinemhohenvelſen .vnſ̄chreÿ
mitlauterſtÿmſ̄pottender .Ohowerbiſt duderüberden
angerlaufftmitdemhuͤtlin.handſchuͦhenſoeswarmiſt
hoͤrdochwasichdirſage .woduineinhaußwandelſt.ſo
redwolmitdemherredeshauß.Biſtduzuhͦofſoredwol



Das liij .blat
vonmengklichem.verſagnÿemant.wiltduderkeinestuͦn
ſo laßesſeinals jmiſt ſo behalteſtdudeinhaut¶ Diſefa/
bel leret mengklichēwoͤlllchervōÿemantgeleczt iſt daser
ſichnit vnderſtandmitwortenzuͦrechēals derwolf .noch
mit nachredē oder ſchelt worten weder heimlich nochoffen
lich .ſÿ zeügt auch wie das offt einer eine andern eingruͦben
macht .vndfoͤlltſelber dareinwieder wolffgetonhat .

¶ Diex .fabelVondemfarczendenwolff.

Il ſinddermenſchendiehoͤheredingſuͦchentdan̄
nen zuͦgehoͤrt .auch ſterckere werckwürckenwoͤl

lent wannjr ſtat iſt .ſuͦchentauchwolluſtmerdan̄
jnen gebürlich iſt .vnd gewonlichē werdent ſÿ ſouil nide .
rer als vil ſÿ zu hͦochgeſtygenſind .doruonhoͤreeinfabel .
¶ Aneinemorgenfru aͤls dertagherbrach .ſtuͦndeinwolſ
auffaußſeinemleger .vndals er ſich erſtrecketvnndſeine
geliderrancketließ er einengroſſenſcheÿßvnndſprachIch
lobdie goͤtterwannauff diſen tag würdich mithochzeÿt
licherſpeÿßerſettet .als mirmeinhindergeweÿſethat .vn̄
als er vmb ſein ſpeÿß außgieng .do fande er einen ganczen

ſchmerlaibauffderſtraßdereinemfuͦrmanempfallenwas



¶ AnderfabelnauſſethalEſopi.
denkereterhÿnvndhervndſprach .Ichwilvondirnitt
eſſen .wannduhaſt mirvormeinēleÿbentrichtet .warum̄
woltichauchvondir eſſenſo ichweyßdasichvonhoch/
zeÿtlicherſpeÿßſol geſettetwerden.alsmirheütfruͤemein
arß hat geweÿſſaget .Er gieng fürbaß vnd fande einengan
czentrucknengeſalcznenbachen .er keretjn vmbvnſ̄prach
Dichwil ich nit eſſen wanndu haſt mir vor groſſendurſte
gemacht.vn w̄arumbwoltichdicheſſenſo ichweyßdas
ich mit hochczeÿtlicherſpeÿßſol geſettet werden .alsmein
weÿſſagungerzeygetEr giengfürbaßvndfandeeinſtuͦdt
mit einemfüllhin auff der weÿde .vndſprach .Gotſey ge/
loht .wannich weßtdochwoldas ich heüt ſolt hochzeyt/
lich geſpeyſet werden .vnndſprach zu dͦer ſtuͦdt .Fürwar
ſchwoͤſterich würddein füllhin eſſen .Die muͦtterſprach .
wasdir geuellig ſeÿ das thuͦ .Als aber ich geſtern binvmb
gegangenhabich in einen dorengetretten .bitte ich dichdu
woͤlleſtmir jn vor außdemfuͦßziehen .wanndu biſt fürey
nenarczet beruͤmet .darnachÿſſe das füllhin .Dogiengder
wolff zu jͦremfuͦß .vndwolt jr dendorenaußziehen .doſch
luͦgdas ſtuͦdtpferdt den wolff mitten an die ſtyrnen daser
vmbtrumlet .vnd ee das er wider zuͦſeinen krefften kame .
dowasdÿeſtuͦdtmitdemfüllhin in denwaldentrunnen
Doaber der wolf wider zuͦjm ſelbs kūmenwas .doſprach
er mir liget nichtz an diſer ſchmahe .wannich wollweÿſ
das ich noch heüt reÿlichen würdgeſettet nach meiner vr/
kund .Er ſchied aber von dann vnd kamauf einwÿßmad
do fand er zwenwider miteinander turren vnndkempffen .
vnndſprach .Lobſeÿgot .ÿeczwilichmichguͦterſpeyßer
ſetten vndſagt .fürwarbruͤderich muͦßeinenvōeücheſſen
Antwurtder ein .wieduwilt alſo thuͦ .dochſo gib vorein

recht vrteÿl zwiſchenvns .Diß wißmatiſt vnſer vaͤterge
weſen .vnd kündenes nit mit lieb geteÿlen .vnd ſeyendar
umbin toͤdtlichenkampffgetretten .Derwolff ſprachich
thu eͦs wanīcheüermeynūgweyß .Doſprachdereinwi



¶ Das liiij .blat
der .Oherrſomerckmich.wirmeynenalſo .Duſoltſteen
ob es dir geuellt .mitten auff das wÿßmadt .ſo gee ichan
daseinort .vndderanderwiderandazanderort .vndwoͤl
lichereezu dͦirkōmetdesſoldaswißmatſein .denanderen
ſolt dueſſen .Doſprachder wolffdas geuellt mir .alſogien
gendie wideran beydeort deswißmats .vn f̄iengenanzuͦ
lauffenſoſchnellſÿmochtēvngeſtuͤmigklichzu dͦemwolſ
vndſtieſſenjnzu bͦeidenſeÿtenſohartmitjrenhornendaz
er ſich mit ſeinemeygenkot entreÿniget .vndjmſeinripp
zerſtieſſen .vndlieſſent jn ligen halb todten vndgiengentjr
ſtraß .überein weÿldoſich derwolffwidererholet .ſprache
er .Ich wil auch diſer groſſen ſchmachnit achten .Wanīch
würd doch noch heüt geſettet nach meines hindernvrkun
de .Vndals er vondannengiengfandeer einloſenmitfaͤck
lin .auff der weÿd .vnndſprach .Herr ich ſag dir lobvnnd
ere .dannich wißtedochwoldas ich nochheüt einſchleck
haft eſſen fund .vndſprachzu dͦer loſen .Omeinſchwoͤſter
Ichmuͦßheütvondeinenfaͤcklineſſen .Antwurtetdieloß
thu wͦasduwilt .dochbitt ich dichduwoͤlleſtſÿ vormitt
lautterem waſſer weſchen .wannſÿ ſind nochnit reÿnna
ch vnſer ordnung .darnach ÿſſe nach deinemwillen Doſp
rach der wolff .czeÿg mir den brunnen darjnnen ich ſÿ rey/
nigen ſol .die ſaw fuͤretjn zu eͦinemgüßbetedurchdasdas
waſſerauff ein mülelaufft vnndſprach .Dasiſt geheÿliget
waſſer .derwolffſtellet ſich zu oͦbereſtandasgüßbeteprie/
ſterlich .vndgriffnacheinemfaͤcklin.doer dasin daswaſ
ſer tuncket .do warddie ſaw greÿnenvnddie zenweczen
vnd ſtieß den wolff ſtürmlichen in das güßbete .vndzucket
jn der ſtarck fluß des waſſers überal durchdas rade .vnnd
zerſtieſſen jm die ſpeÿchen ſeine gelider ellendigklich .Als
er aber do entrunnen was .Do ſprache er .Mir iſt dochnit
ſer wee geſchehen von diſer vntreüe .vnd weyßdochwol
das ich nochheüt einer ſchleckhaftigen ſpeyß bekōmenwil

vndalservmbeindorffgiengeſaheerettlichgeÿſſenauffin .j .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
einembachofenſteenvndſprach .Ichſagedanckdengoͤt/
tern .ich ſihe mirein liepliche ſpeÿß .vnndgiengzu jͦne .Do
aber die geÿſſen den wolff kummenſahent bargen ſÿ ſich in
den ofen .aber der wolff kamefür den ofen .vnndſprach .Ir
ſchwoͤſternich gruͦßeüch .fürwarich würdvōeücheſſen
dasichvolſeÿ .Diegeÿßſprachent .Herrhoͤrevnſerwort
wir ſeyenvmbkein anderevrſachhÿedanndas wirheÿli
ger werckpflegen woͤllen .vnd ſo bald wir dievolbringen
ſo geenwir hÿnaußzu dͦir .ſo ÿſſeſt dunachdeinemwillen
darumbbitt wir dich du woͤlleſtvns ſingen vnndvnſere
geÿſtliche werckhelffen volbringen .Derwolfvnderwan
de ſich prieſterliches amptes .vnndfieng an zuͦheülenmit
lauter ſtÿmm .ſo bald aber die baurenden wolf hoͤrtenheü
len .do zohenſÿ auß mit ſtangen .kolben .vnd hunden .vnd
ſchluͦgenjn hart biß auff den tod .vndbyſſen jn dÿehundt
das er hart halb lebent entrinnen mocht .alſo krohe erkran
cker vndereinengroſſen baum .vndleget ſich nyderzu rͦuͦen
vndfieng an das vngeuell des ſelben tages zu kͦlagen .vnd
ſich ſelbs herttigklichzu ſͦtraffenvnndſprach .Ogottwie
manigerleÿübels iſt heüt auff michgeworffen .aber alsich
bedenckſo iſt es auß meinemverſchulden beſchehen .Wann
ich bÿn ſo hochtragent in meinemgemuͤtgeweſen .dasich
einen ſchmerlaÿb verachtet .einen ganczenſchweinbachen
habich venſpürczet .ſo iſt meinvatter kein arczatgeweſen
ſo habich auchdie kunſtdererczneÿnit gelernet .vndwol
te dochdas pferd erczneÿenan ſeinemfuͦß .vnndjmdendo
ren außziehen .Meinvatter iſt auch nÿe kein richter gewe/
ſen .ſo habich die weltlichenrechtnÿegelernetvonwannē
kōmetmirdanndas ich vrteylenwil zwiſchendenwidern
Meinvater iſt nit prieſter geweſen .ſo bÿn ich auch derge
ſchrifft vngelert .vonwannenkōmetmirdanndergewalt
die faͤcklinin demwaſſer zu rͦeÿnigen/ ſo iſt meinvaternit
ge weicht wordenwÿehab ich michdanndes jrrſales vn/
derwnd̄endasichdengeÿſſenwilhelffenjr geÿſtlicheitvol



¶ Das lv blat
bringen.vndruͤffdiegoͤtteranmitſoͤlichenworten.Oju/
piter ich woͤltwodeinwill waͤrdasein groſſes ſchwertvō
deinem helffenbeynen trone herab viel .vnd michſtraffete
Ein baur was des mals auf dem baumvn̄ſchneÿtet jn mit
einembeyhel .derhoͤrtdiſe klagvn w̄arfdenbeyhelſokref
tigkliche in den wolff das er vmbtrumletals ein rad .doch
ſo ſtuͦnder bald auff .vndſahe gaͤnhȳmel .vn d̄arnachauf
denbaum .vnndſprach Ogot wasgroſſen heÿltumbiſt hie
wie gar bald werdentdie bitenden hÿe erhoͤrt .vnd loff do
ſchnelles lauffes geſchlagner vnd verwundterin den wal/
de gediemuͤtigt .wiehoffertig er wasdaraußgeloffē ¶Di
ſe fabel lernet das nÿemantredenſol das nit iſt Csſolauch
nÿemandtſterckere noch hoͤhereding begeren dan̄erſelber
iſt .ſunderdasein ÿederin ſeinemſtat benuͤgigſeÿe .vndin
üppigkeytnit gelaub als der wolff an ſein farczen .

¶ Die xj .fabel Vondemneydigenhundt .

Il ſinddermenſchēdiedenandernentgündentdas
jnennit werdenmag.vnndvilleichtjnennitnücz

waͤr ob ſÿ es hetten .dannocht jrrendt ſÿ die ande/
ren daran .dauōhoͤrdiſe fabel .¶ Ein vnguͤtigerhundtlag

in .ij .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ineÿnerkrippenvolheüesderwoltdiekomendenochßen
vonderweydenit eſſenlaſſenvndplecketüberſÿ dÿezene.
vndgruwet .doſprachendie ochßenzu jͦm .duthuͦſtvnre/
chte .Dubiſt vnſernaturneÿdig .darumbdasdir deinna/
tur nit gibt dasduheüeſſeſt .vnndwilt vnsverbietendas
wir auch nit eſſen ſoͤllen .Desgeleichen het er auch einbeÿn
in ſeinē mauldas er ſelber nit nagenmocht .aberdannocht
do wolt er es keinemanderenhundt vergÿnnenzuͦnagen .
¶ Diſe fabel beczeügetdas der neydnicht wolnochleichtig
klichen iſt zuͦuermeyden .vnd ob er wol mit arbeytvermit
tenwirdt .ſo ruͦeter dochnitlang.

¶Diexij .fabelVōdemwolffvndhungerigenhundt.

Odÿeeehaltennit genuͦgſamlichvondenhaußuaͤ
tern geſpeÿßtwerdentſo wirt jn gewonlichgroͤß/ſererſchadzu gͦeczogenvmbjr hertigkeytvonden

eehalten .Vndwenneinmenſchüberſeineÿgennaturwill
hoͤherſteÿgen .vndandemnitt wilbenuͤgenhabendasjm
ſeinnaturgibtderfellt offt in groſſenſchaden .dauonhoͤre
diſe fabel ¶ Cin reycher manhet ein groſſe herdt vonſchaf
fen .erhetaucheinenguͦtenhundtdabeÿderſÿbehuͤtetvor



¶ Das lvj .blat
denwolffen.Abervonſeinergeytigkeÿtließerdenhundt
außdermaſſengroſſen hungerleyden .Eines mals kameein
wolffzu dͦemhundtvndſprachzu jͦm .warumbbiſt duſo
dürrwordēvonmegrÿals michbeduncktſo helligetdich
derhungerſodeinherralsüberigkargiſt .aberobduwilt
ſogibichdireinenguͦtenrate .Derhundtſprachguͦttesra/
tesbynnichnottürfftig .derwolffſprach .ichwilvnderdÿe
ſchafflauffen .vndwileinesvonjnenzuckenvndkÿnweg
fliehen .ſo eÿleſt du mir nachſo bald magſt .Vndee dugar
zu mͦirkōmeſtſo würfdichniderals obdugefallenſeyeſt
vnd nit verrer lauffen mügeſt von überigem hungervnnd
bloͤdigkeÿtdes leybes .ſo dasdie hÿrtenvnddashaußge/
ſindgemeÿnklicherſehent .ſo ſprechenſÿ .Fürwarwaͤre
vnſer hundt genuͦgſamlichgeſpeyſet .der wolff hett vnſer
lambnit hingetragen .ſein blagwaͤrauchnit ganczbelibē
dannals ich ſchaͤczſo wurdeſtdubaßgeſpeÿſet .derhundt
ſprach .ſothu dͦaswieduſageſt .Dolieffderwolffvnder
die lemmer .vndzucketeines vndlieff hÿnweg .derhundt
ſagetjmnachſo balder mocht .abereedaser zu jͦmkame
viel er auff die erd als ober jn nit moͤchterlauffenvorübe
rigemhunger .Doſprachentdiehÿrtenvndalleshaußge
ſind .inderwarheythetvnſerherrdenhundtwolgefuͦret.
derwolffhetvnſerlambnit hingetragen .nochdieganczē
hautdaruongebracht .dodasderherreerhoͤrterczeygeter
ſich als ober zornigwaͤr.er wardſchamrotvmſ̄einkarg
heÿtvndſprach .Verfluͦchtſeÿder .derdemhundtſoltdas
eſſen gebenhabenvndes nit getonhat .vndſchuldigetdÿe
eehalten.dochgeboterdenhundtfürbaßzuͦſpeÿſen .dofien
genſÿ anjmfleyſch .bruͤezuͦgebenmitbrotaußgrüſchge/
macht .do ward der hundt zuͦnemenvnd krafft empfahen .
In kurczentagendarnachkamderwolffaberzu dͦemhund
vndſprach .Bruͦderhabich dir nit einenguͦtenratgegeben
Antwurtetderhundtichbÿndesratesnottürfftiggewe/
ſen .Doſprachderwolff .obduwiltſogibichdireinbeß/

in .iij .



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ſeren.derhundtſprachdaswilichhoͤrenDerwolffſprach
ichwilnunabervnderdie lemmerlauffen .vndeinszucken
vndeshintragen .ſo eyleſtdumirnach .Vndwenndumi
cherloffenhaſt .ſo ſtoßmichmitdeinerbruſtdochnithart
vndfalle damitaufdieerd .als obduvonbloͤdigkeytwe
gendeinesleybesnit auffgeſteenmügeſt .vnndſo dasdie
hÿrten ſehenwerdentſÿ ſprechē .Fürwarwaͤrvnſerhun
devoͤlligklichgeſpeÿßtderwolffhetvnſerlambnithinge
tragen .er waͤreauchmit demlebennit daruonkōmen .Do
ſprachderhundt .ichfürchtmeinenherrengarſeredermir
dieſpeißgibt .wiewoler dasnit voͤlligklichthuͦt .dochſo
thuͦdu wie du geſagt haſt Derwolf namdas feÿſtes lam
bevnderjn allen vndflohehÿnweg .derhundtlieffſchnell
hinachvndgabjmeinenherttenſtoß mitſeiner bruſt .vn̄
viel aufdie erdēals ober vorübeigemhungervndmegrÿ
des leybs nit moͤchtangeſigen .do ſchrÿendie hÿrtenvnd
alles haußgeſind .Fürwar wan d̄er hundt waͤrgenuͦgſam
lich geſpeyßt nach ſeinem willen .der wolff het vnſer fey/
ſtes lambnit alſo hingetragē .er waͤrauchlebentnitentrū
nenDodas der haußuaterhoͤretwarder mit zornvndſch
merczenbewegt .vnndſprach .Ich wil das jr jn hinfürge¬
nuͦgſamlichſpeÿßt .darnachgabmanjmdie ſuppenvnnd
dasfleÿſchmitſchoͤnēbrot .Dowardderhundtinwenig
tagenzu vͦollen krefften kōmen .waͤrdas vor geſchehenſo
war der herr des ſchadens vertragē geweſen .Darnachals
der wolff zu dͦemhundtkam .ſprach er zu jͦme .Bruͦderich
habdir einenguͦtenrat gebendubiſt feyſt .Derhundtſpra
che ja .ein überguͦtender mir nottürfftig vnd dir fuͤglichge
weſeniſt .Derwolfſprach .darumbwil ich vnderdiehem
ling geen .vndwil einenfür meinenlon nemen .Doſprach
der hundt .duhaſt deinlon vorhÿnweg .wennzweymei
nes herren lemmerhaſt du gefreſſen .der wolff ſprach .Ach
lieber duverwilligeſt das ich ein neme .der hundtſprache
ichlaßdichkeinennemen.wanōbdueinennaͤmeſt.ſoſch¬



¶ Das vi .blat
woͤreichbeÿmeinemlebendasdulebentigernitvondannē
kūmeſtDodasderwolfhoͤrt.ſpracher .ſogibmirdochei
nenguͦtenrat wasich thuͦnſol als ich dir geratēhab .wan̄
ichſtirb vorhungerDerhundtſprach .geſterniſt einwan
degefalleninmeinsherreſpeißkamer.ind i̓ſt vilſchoͤnes
brot .doiſt vil geſalczenfleyſch .doſind vil weinuaßvolguͦ
tes weines .dahin gee beÿ diſer nacht vnd füll dich garvol
Derwolffſprach .duwolteſtmichveruntreüen.wannſo
bald ich hineingiengſo meldeſtdumichgegendeinemher
ren vnddemhaußgeſind .ſo werdentſÿ michertoͤdtenDer
hundſprach .beÿmeinertreüich meldedich nit .wanv̄on
meines herren reychtumbiſt mir nichtz beuolhenworden .
wannallein die ſchaff .darumbverrat ich dich nit .Does
nacht wardgieng der wolff in den ſpeyßkeler vndaßsdes
brots ſouil er wolt .vnnddasfeÿſt fleÿſch .darnachließer
weinaußdemvaßvnndtranckdaser trunckenward .als
er aber des weinsin ſeinemkopffempfande .gedachterin
jmſelb .wend̄iedorfleütvolvndtrunckenſind ſoſingent
ſÿ jre dorff liedlin warumbwoltich dannnit meingeſang
auchſingen .ſo ich vol bÿn .vndfiengan zuͦſingenVndals
er ein malheülenwarddaserhoͤrtentdie hundtvndwur
denbellen .czudͦemandernmaldoerheületdashoͤrtendÿe
menſchen .vnndſprachent .Einwolffiſt nahendtbeÿvns .
Doer zu dͦemdritten malheület .doſprachēſÿ .er iſt indem
keler .dofundenſÿ denwolffvnndſchluͦgentjn zu tͦod¶ Di/
ſe fabel ſtraffet die reÿchenvndmaͤchtigendasſÿ jr eehal/
ten genuͦgſamlich ſoͤllent ſpeÿſen doch nitt zartlich .wann
woſÿ nit geſpeiſet wurdenmuͤſtmangroͤſſerenſchadenbe
ſorgen .wannvmbdas das der hundt nit gefuͦret wasver
lor derherrdie lemmer .Vndmerwarnetdiſe fabelmeng/
klichendas nÿemandtſich vnderwindtzuͦthuͦndaswider
ſeinnaturſeÿeoderer fellt in übel .Alsderwolffderwider
ſeinnaturweinwolttrincken.darumbermuͦſtſterben.¶ Diexiij .fabel Voneinemvater vnddreyenſünen .

en .iiij .



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.

a

Anfindetvilderhadermand̄ieonvrſachvmbüp
pige ding die richter bekümerentdarumbſÿ onen

dedannenſcheident .dauoniſt diſe fabel¶ Einva
ter het dreÿſün .doer geſtarbdoverließer zu eͦrbeeinenpÿ
renbaum .einen bock .vnnd ein müle .Die ſüne wurdent vn/
eins in der teÿlung des erbes .vnd kamendtfür denrichter
vnndſprachent .Herrder richter hoͤrevns .Vnſervatteriſt
kurczlichtod .vndhat vnszu eͦrb verlaſſenalles ſeinguͦte
mit demgedingdas wir das geleich teylen ſoͤlten .Derrich
ter fraget waz das erb waͤr .Sÿ ſprachent ein bÿrenbaume
ein bock .vnndein müle .wie hat er beuolhenden baumzuͦter
lenſprachderrichter .Doſprachentſÿ alſo .daskeinermer
habdan d̄er ander .doſprachder richter .ſo ſagenteüermeÿ
nunge .do ſprach der elteſt brūder .ſo nym īch von dembau
mealles das krumōderſchlecht iſt .Deranderſprache .ſo
nymīch alles dasdürr odergruͤniſt .Doſprachderdritt .
ſo nym īch all wurczenvndden ſtam mit allen eßten .doſp
rach der richter woͤllicher dan̄vnder eüch allen dreyenwar
lich geſagenkandas ein teÿl beſſer waͤrdannder anderder
ſol denbaumgarhaben .aberdenbockzuͦteÿlē.wieiſt eüers



¶ Das viii .blat
vatersmeÿnunggeweſen .Syſprachen .ſein wil iſt gewe
ſendaserdesſoͤltſeinderjngroͤſſerwünſchet.Doſprach
dererſtbruͦder.woͤltegotdasderbockalsgroßwaͤrdaserdasganczmoͤrvndallesdazwaſſervnderdemhȳmelauß
moͤchtetrinckenvndnit halbgenuͦghet .Doſprachderander .Ichgedenckderbockſoͤllemeinwerden.wannichwil
ingroͤſſerwünſchen.wannichwoͤltedaser ſogroßwaͤre
dazjneinfadennitvmbgürtenmoͤchtderaußallemflachs
hanf .vndwollen .vndallē demdaraußmanſpinnenmag
geſpunnenwaͤre.Doſprachderdritt .ichgedenckderbock
werdmein .wan īch woͤltdas der bockſo großwaͤr .wenn
einadleraufflugegaͤnkȳmel.vn d̄ievierortderweltvm̄
ſehedaserdand̄iehoͤhe.dicke.vndbreÿtedesbockesnit
moͤchtüberſehen.DoſprachderrichterIchkannitgeſagē
woͤllicherjn dengroͤſſernhat geſchaͤczetObaber eüereiner
daswarlichgeſagenkandesſol derbockganczſein .Doch
ſagentwaziſt ſeinmeÿnungmitdermülegeweſen.doſpra
chentſÿ .Seinletſter will iſt geweſendasderdÿemüleha/
benſoͤltdervondenfreündenvndmagendergroͤßtlügner
würdeerkēnet .Doſprachdererſt bruͦder.ſo binichalsein
groſſerlugnerdasichettlichējar in einēhaußgelegenbÿn
doeintraf in meineorengegangeniſt .ſo langdasermeine
adernhat abgefeület .vnddie beÿndeskopfsauchdazhÿ
ren .alſo dasdertropffÿeczzu dͦemandernornaußgeet .Vn̄
ichbÿnſotraͤgvndlugenhaftgeweſendasichmichſelber
nit vmbkerenoder das haubt vmbneÿgēmochtvorliegē
DoſprachderanderIchgedenckdie müleſeÿ mein .wann
waͤrichvierczehentagvngeeſſengeweſen.vndkaͤmeüber
eintiſch daraufalle genuͦgſameſtuͤndevondenbeßtenſpey
ſen .ſomoͤchtichvorfaulkeitvndüberigēliegenniteinbro
ckeneſſen .es waͤrdanndasmirzwendenmundmiteinem
meſſerauffgewūnen.vndderdritt mirdieſpeÿßeinſchube
Derdritt bruͦderſprach .ichhoffdiemüleſoͤllmeinwerden
wanw̄aͤrichſodurſtigdasichvordurſtſterbenmuͤſt.vn̄

in .v .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ſtuͦndineinēwaſſerbißandieleffczen .bÿnichſo faulvnd
lugenhafftdas ich ee ſturb ee das ich denmundneÿgtezu /ͦ
trincken .es waͤrdan d̄az mir ÿemantdenmundmitgewalt
aufbraͤch .vn d̄aswaſſerin michguß .doſprachderrichter
jr treÿbentüppigkeÿt .ſo weÿßich nit wasjr wollent .ge/
enthynals jr herſeÿt kūmen.jr ſeÿt nit zuͦrichtē¶ Diſefa
bel weÿſetvmbüppigkeytdie oͤberennit zu bͦekümmeren.

¶ Diexiiij .fabel .Vondemwolffvnnddemfuchs.

Il ſinddieeewoͤllentmeyſterſeindannſchuͦlervn̄
ee woͤllentlerendannlernen .vndſo ſÿ diewerckederweÿſenvnndderſterckernvolbringenwoͤllent

ſo fallent ſÿ gewonlichin mercklicheſchandvndſchaden
daruonhoͤrdiſefabel¶ Einfuchsgiengzu eͦinemwolfbit
tentjmſeinenſunaußdemgeheÿligtenwaſſerzuwͦaͤſchen
vnddamitauchſein geyſtlicher vater wurd .Derwolfſp
rach .ich thuͦees mit willen .als das beſchahegab mandem
kind ein namenBenedictulus .Nachettlichen tagenkame
derwolfzu dͦemfuchsvndſprach .Liebeſchwoͤſterichbit
dichduwoͤlleſtmirmeīſunbenedictulūlaſſen .ſowilichjn
lerenvndnoͤrenvonallenmeinēkünſtenwasichvermeÿ



¶ Das lix blat
jmdasnüczeſtzuͦſein.dand̄uhaſtſunſtvilkinddiedunit
ongroſſe arbeÿtmagſterneren .Derfuchsſprachczudͦem
wolff .Omeinherr du ſolt es thuͦnnach deinem willen .ich
ſagedir darübergroſſendanckdasdumeinweſenalſo be/
denckeſt .Donamder wolf ſeinen ſun benedictulummitjm
Vndgiengbeydernachtvmbdie ſchafftaͤllſuͦchentobjm
ichts zu rͦaubenzu ſͦtuͤnde .Alser abernichtzgehabenmocht
gienger gar fruͤauff einen hohenberg der ob demdorfflag .
von demin das dorf leicht zuͦſehenwas .Doſprach er zu bͦe
nedictuloſeinemſun .Ich bÿnheüt beÿdenſchafſtaͤllenge
weſen .vnd hab nichtz geſchafft .vnnd bÿn doch faſt muͤd
worden .Nunlege ich michein weÿl ſchlaffen .ſo wirſt du
wachenvnd aufwarten .wan m̄andas vihe auf diewey¬
de treÿbt .ſo weckeſtdu michdas wir ettwas fahenmügē
Alsabernunderwolffſchlieffebißzu fͦruͤermettenzeÿte.
Schrÿebenedictulusdemwolff .Herrherr .der wolff ſpra/
che .Lieberſun benedictulewaswilt du .Doſprachebene
dictulus .Nÿmwardie ſchwein geent auß auff die weyd .
Derwolff ſprach .Ich habgar kein acht auff dieſchwein .
wannſÿ ſind voller borſt .vndwannich ſÿ ÿß ſomachent
ſÿ mirgrȳmenin dembauch .ettwanbeſchichtedaseinem
die borſt in der kelenbeſteckent .czu pͦreymzeyt ſchrÿ bene/
dictulus aber .herr herre .Der wolff ſprach .waswiltdu¬
Benedictulus ſprach .die ochßen vnd dÿe kuͤegeendtauß
auff die weÿde .Der wolff antwurtet .Ich habe ganczkein
acht auf ſÿ .wannfaſt ſtarck vndfreÿdig hundtſindbeÿ
jnen .womichdie erſehent ſo begerent ſÿ mich czu tͦoͤdten .
wann die bauren habent hÿrten die mir veÿndt ſind .vnd
wieweÿtſÿ micherſehentſo ſchreÿētſÿ übermichnacheÿ
lent .zu tͦercz zeytruͤfftbenedictulusaberHerrherr .derwolf
antwurt was wilt du mein fane .benedictulus ſprach .Die
ackerpferdgeent auß auf die weÿd .d̓wolf ſprach .ſowar
teebenwohynſÿe geen .Benedictulusſahedasſÿ auffein
wißmatgiengentbeÿdemwaldedovil baͤumſtuͦndent.do



¶AnderfabelnauſſerhalEſopi.
ſtuͦndderwolffauffvndgiengin denwaldheÿmlichvnd
ſtill das er vonnÿemandtgeſehenwardebiß das ervnder
demlaube büſchen zuͦden ſtuͦdtpferden kam .vnnd namgar
ein feyſts pferdbeÿdennaßlaͤchern .riß dasnider vndtoͤd
tet es .daruōwurdentderwolfvndbenedictulusüberwol
geſpeÿßt .czuͦhandtgiengbenedictuluszu dͦemwolffvn ſ̄p/
rach .Herrwilt dumirgebieten .wan īch wil heÿmzumͦei
nermuͦter .dannich kannunwolſouil künſtendasichnitt
merbedarff lernen .ich begerauchnit merkeinesmeÿſters
Derwolff ſprach .ich laß dich nit hÿnwegwoich mag .be
nedictulusſprach .ich beleÿbnit .der wolffſprach .ichſorg
dases dichgar ſer werdgereüenObduaberÿenitanderſt
wilt .ſo geejm f̄rid vndgruͤßdein muͦtervonmir .alſohuͦb
ſich benedictulusaufvndgiengzu ſͦeinermuͦter.dojnaber
ſein muͦteranſahe .ſprach ſÿ zu jͦm .Sun .warūbbiſt duſo
bald herwider kōmen .antwurt benedictulus .darūb dzich
ſo hochgelertbÿn .dasichnit allein dichvn m̄ichweÿßzuͦ
erneren .ſund a̓uchalle deinekindongroſſearbeÿt .Diemuͦ
ter ſprach .wiehaſt du diſe kunſt ſo bald gelernet .Erſpra
chebekümerdichnit mit diſer ſorg .wieich es gelernetha
be .ſunderſtee aufvndgeemitmir .diemuͦterſtuͦndaufvn̄
giengmitjm .Vndzu gͦeleicherweißwieer geſehenhetden
wolfzu dͦenſchafftaͤllengeendaser ettwaznaͤme.alſogien
geer auchbeydernacht .aberer fandnichtzdasjmwerden
mocht .Dogieng er vor tag auff den hohenberg der obdem
dorff lag .vn ſ̄prach zu dͦer muͦter .Ich bÿndiſe nachtvmb
die ſchafftaͤll gegangenvnd hab nichtz mügennemen .Nū
bin ich muͤdvnd wil ein wenigſchlaffen ſo ſolt duwache
vn̄auffehen .wan m̄andas vihe auß demdorf auf dieweÿ
de treybt .vndſo bald du das erſiheſt ſo weckmichſozeÿg
ich dir mein kunſt .vnd bewaͤremein weÿßheyt .zu mͦetten
zeÿtruͤftd f̓uchsbenedictulemeinkind .waswilt dumein
muͦterſprach er .Die muͦterſprache .nÿmwardieſchwein
geent auf die weÿdBenedictulusſprach .auff dieſchwein



¶ Das lx blat
habichnitachtſÿſindvolborſt .vndwerſÿiſt demmach
ent ſÿ grȳmen.vn b̄eſchichtoft dazſÿ einemin demſchlund
beſteckent.zu pͦreÿmzeÿtſprachſÿaber .ſunbenedictule .er
ſprach .Warumblaͤſtdumichnit lengerruͦenmuͦtermein.
Syſprach mantreÿbt das gehürnetvihe ochßenvndkuͤe
auf die weÿdBenedictulusſprach .ich achtdesvihesnit
wanndÿeboͤſenhÿrten ſind allzeÿt vmbſÿ vndhabendt
über groß freÿdig hundt beÿ jn .als bald michdie ſelben er/
ſehent .ſo eÿlendtſÿ mirnachmitgroſſemgeſchreÿdasſÿ
michfahenvndertoͤdten .Vmbtercz zeÿt ſchreÿ diemuͦter
aberSunmeinkind .benedictulusſprach .meinliebemuͦter
was wilt du .Die muͦterſprach .nÿmwar .dÿeackerpferd
geent auß auff die weyde .der ſun ſprach .ſo merckwohÿn
ſÿ geen .do mercketſÿ das ſÿ auff ein wißmatnahendtbeÿ
demwald giengen .da ſaget ſÿ demſun .Er ſtuͦnd auff vnnd
ſprachzu dͦermutter .beleÿbduhÿeobenauffdembergſtill
ſteen vndſihe zu wͦasich ſchaffe .ſo magſtdumeinkunſt
vnd weÿßheÿtwarlich bewaͤrenEr ſtuͦndauff vndgieng
heymlichvndgarſtill in denwalddaser vonnÿemantge
ſehen wardbiß an die ſtat do die pferdt giengent .vnder/
griff ein feyſtes beÿ der naſen .vnd vermeÿntes onarbeÿt
zuͦuellen.aberdaspferdzucketbenedictulumauffvndtruͤg
jnon alle beſchwaͤrde an der naſen darjnn er ſich verbyſſen
het biß zuͦdemhÿrten .Dodas die muͦteroben auff dember
geſahe .fieng ſÿ an zuͦſchreyen mit lauter ſtÿm̄ .Obenedic
tale mein kind .O mein kind benedictule .laß den raubvnd
kum .̄kūmevndlaßdaspferd .er kundeaberſeinſcharpff
zennit aufgewūnendie er in dennaßloͤchernhetverbiſſen
Doaber die muͦterſahe die hÿrten hinczu lͦauffen vndmer
cket woes hinaußwoltſchluͦgſÿ jr hendzuͦſamē .vnw̄arde weÿnentſchreÿē .Weemir meinkind weeweemir .das
duſo baldvonſchuͦlbiſt kōmen.vn h̄aſt vongroſſenkünſtē
vnd weißheyt gegeüdet ÿecz muͦſtdu ſterben vn̄verlaͤſtmi
chdeinmuͦterinarmuͦtvnēllend .duſolteſtbillichdeinem



¶ AnderfabelnauſſerhalEſopi.
geÿſtlichēvaterdemwolfhabengelaubt.alſowarddg̓eü
dentbenedictulusvōdemhÿrtengefangenvndgetoͤdt .vn̄
wardjmſein balgabgeczogenvn z̄u bͦelczgemacht¶Diſe
fabelwarnetdiemenſchēdazſÿ nÿemantmeÿſterſchaftſol
annemenee das er gelernet hatt .vnnd das ſich nÿemands
kranckervnderſtanddie werckderſterckernzuvͦolbringen
wiedas füchßlin getonhat darumbes ſterbenmuͦſt.

¶ Diexv .fabelVondemhundt .wolff .vndwider/

I
Fft beſchichtdasdieboͤßliſtigen.dietorotenvnd
die krancken ſich vnderſtand die weiſen vndſtar
ckenzu lͦeÿchē .dochſo werdentſÿ offt hartgeſtraf¬

fet .wie diſe fabel ſagt ¶ Ein haußuater het ein groſſe herd
ſchaffd h̓uͤtetein groſſerüberfreÿdigerhund .ſoforchtſam
dasſein bellenall wolfferſchreckt .vndſein angeſichtedÿe
wolffin fluchtwendet .darumbkeinwolfderherdgenah
nen dorſt .Als der hundt aber vil jar het gelebt do ſtarb er¬
darumbdie hyrten ſo betruͤbtwurdenvndſprachentzuͦſa
men .wÿewerdēwir nun thuͦnſo vnſer hundt geſtorbeniſt
Nunwerdent die wolff kōmenvnd vnſer herdzerſtreüen .
daserhoͤretein übermuͤtigervnndhochtragenderwider.



¶ Das lxj .blat
derſprachzudͦemhÿrten.ichwileüchānßdermaſſeneinen
guͦttenratgeben.jr ſoͤllentmirabſcherenallemeinewoll .vn̄
ſchneidentabmeinehoren .vnndlegentmirandestodten
hündeshaut .ſo werdentall wolfvōmeinergeſtalteerſch
recken .Diehÿrtenvolbrachtenwÿeder widergeratenhet
vndals derwideralſo in diehundshautgeſchloffenwas
ſo baldjn einwolfin derverrerſahe .dofloheer vorgroſſer
ſorg .Auffein zeytkamein faſt hungerigerwolffdernam
ein lambvndflohehinweg .derwidereÿlet jmnachſobal
deermocht.doaberderwolffvmbſichſahe .erſchrackeer
ſohartabdemwiderdaser ſichbeteretmitſeineeÿgenkot
vndflohebelderdannvor .vnndderwyderwardſchnellernachjmeÿlen .Dodasderwolfferſahebetereter ſichaber
vorangſten .czuͦleſtkamderwiderſo nahentauffdenwolf
daserwaͤneterwoͤltjnÿeczergreÿffen .vnderſchrackeſo
ſerdaserſichzu dͦemdrittenmalentreÿnigetmitſeinēeÿ/
genkot .vn w̄arderſt fliehennachallenſeinenkrefftendas
lebenzu fͦriſten .Alsaberjmderwidernacheÿletſtuͦndeein
dorenheckandemweg.inderbehiengderwidervndzerret
diehundeshautabjmdaserbloßſtuͦnd.zuͦhandſaheman
jmſein wollen .Doſich aberderwolffvorforchtvmbſahe
gegen dembloſſen wider .mercket er den lÿſt desWiders .
er ſprangauff jn .vndfiengjn .vndfragetwerbiſt du .der
wyderkunddesnit laugnendaser was .vndſprach .Ich
bÿneinwiderDoſprachderwolf .Warumbhaſtdunach
danngepregt .antwurtetder wyder .Ich habdas ineinem
ſcherczgeton .doſprachderwolff .Sogeemirnachſowil
ichdirdenſcherczzeÿgen.Erfuͤretjnandasenddoerſich
daserſtmalvorforchtenhetbeteret .vndſprachzu jͦmBe
duncktdichdaseinſcherczſein .darnachfuͤreter jn andas
anderende .doer ſichauchalſohetentreÿniget .vndſprach
aberzu jͦm .Beduncktdichdasabereinſcherczſein .vndfuͤ
ret jn andiedrittenſtat doer ſichauchhetbeteret .vndſp/
rach.Iſtaberdasniteinſchertzſoſicheinwolfvorgroſſen



¶ AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
angſtēeinswydersdreÿmalbeſcheiſſet.darumbſtraffetjn
derwolffvmbdasſcherczen.vnderwürgetjn vndfraßjn
¶Diſefabellernetdietorenvndkranckendasſÿſichnitge
dürftigklichvnderſtandēzuͦleÿchēdieweiſenvnſ̄tarcken.

¶ Diexvj .fabelVoneinemmaͤndlinvndleoen.

Il ſinddermenſchēdiejreneltternnitgehoͤrigvn̄
geuelgigſeinwoͤllent.jr lereauchnichtempfahen

woͤllent .auch jr ſtraff verachtent .darūb ſÿfallent
in toͤdtlichſchaͤden .dauōhoͤrein fabel ¶ Einmaͤndlinwo
netineinerwiltnuß.darjnner ſichnoͤretmitderarbeÿtſey
nerhend .holczhawensvnddesackerbauens .andenſelben
endenwonetein willderleo .derverhoͤret .wuͤſtet .vndver
trettet jm die ſamendie er het geſaͤet .darumber maniger/
leyliſt erdenckenward .vellreytel .manigerleÿſtrick .vnnd
wasernūerdenckenmochtdamiter jnmeÿnetzu fͦahen .do
aber der leo das mercketvnndempfanddas er ſoͤllichēliſten
nit mochtentrinnen .namer zu jͦmſeinen ſun derdannocht
kleinwas .vndflohevondannenin ein anderegegent .Do
aber der jung leo gewachſſenvnderſtarcket waz .ſpracher
zuſͦeinemvater.Ichbitdichſagmirſeyenwirindiſerge/



¶ Das lxij .blat
gentgeborenoderſeÿenwirgeßtvndbilgerinherkūmen
von anderen landen .Der vatter antwurt .wir ſeÿen nit in
diſem reych geboren .ſunder wir ſeÿen vō einer anderenge
gent herkummen .Die liſt vnnd aufſaͤcz eines mandlinsflie
hent .der jungleo wunderetwerdasmaͤndlin waͤr .vordē
ſich die ſtarcken leoen künig der thier muͤſtent beſorgen .do
ſprach der vater .Er iſt in keinenwegſo ſtarck als wirſeÿ
en .er iſt aber über ſinnreÿch vnd liſtig .Doſprach derjung
leo .ich wil zu jͦmgeenvnndvnsrechender ſchmachſoer
vns erczeÿget hat Der vater ſprach .mein ſun du ſolt esnit
thuͦn .wann daz mendlin iſt ſo liſtig vnd künſtreych daser
dich bald würdfahen vnd toͤdten .Der jung leo ſprachbeÿ
meinemkopffvn b̄eymeinerſel vater ich volgdir nit .ich
wil zuͦ jm ziehen das ich vnſer ſchmacheyt rechē müg .Der
vater ſprach .ſo wiß das es dich gereüen wirdt .wenndu
geenwirſt .Derjungverachtetdiſe warnung .vnndhuͦb
nich auff vnndgiengzu dͦemmendlin .Vnderwegenkameer
zu eͦinempferd das graſet auff der weyd .das het einen zer/
brochnenrugkengefrett .vndſere ripp .vnndſprach zu jͦm .
Sagmir werhat dich alſo geleczt .Antwurtdas pferd .ein
mendlin bindet mich mit manigerley banden von eÿſenau
ch vonriemenauchleÿnin gürten .vnndſteÿget dannauff
meinenrugken .vnd treÿbet michdan h̄ÿn vnd her anma
nig end .damiter mirmeinenrugkenalſo zerbrichet .vnnd
meinſeÿtten frettet .Der jung leo ſprach .Biſt du aber au/
ch nit ein beſtia meines lieben vaters .vn̄er dein künigDo
antwurt des pferd .ich byn nit allein deines vatersſunder
auch dein .Do ſprach der leo .beÿ meinemhaubt vnndbeÿ
meiner ſel .ſo wil ich die ſchmachvn v̄nrecht an dir beſche
henrechenan demmendlinDoer aber fürbaß gieng fander
einen ochßen auff der weÿd der was gar hart geſchlagen .
vnd mit gerten geſtupffet biß auff den todt .vnd ſprachzuͦ
jm .Sagmir werhat dich alſo hart geleczet .Antwurtder
ochß .dashat getonein mandlindasbindetmichmitüber

. o .j .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.
ſtarckenriemen.vndzwingetmichdaserdtreÿchvmbzuͦ
brechen.dieſteinaußaͤrenmitſtupffenvndgroſſenſchle/
genbißindentod .Derjungleoſprach.biſtduaberniteÿ
nesvonmeinesvatersthieren .Antwurtderochß.ichbÿn
nitalleindeinesvatersthiereines.ſunderauchdein.doſp
rachderjungleo .Owiegroſſesübelthuͦtdasmendlin.nitalleinvns .ſunderauchdenvnſern.auffmeinſelebeÿmeÿ¬
nembartichwildasübelrechenAlservmbſchawetſihet
ereinenfuͦßtrittdesmendlinsindieerdengedrucketvnnd
ſprache .Diſefuͦßtrittwerhattdiegemachet.Antwurtetderochßdasmendlin.Derleoſtrecketſeinſpannüberdie
fuͦßtritdesmendlins.vndſprach .Owiehatdasmaͤndlin
ſoeinenkleinenfuͦß.vndvolbringetſovilübels.vndſpra/
chezu dͦemochßen.Ichbittdichczeÿgemirdasmaͤndlin.
derochßſprach .Nÿmwareriſt allda .derleoſaheüberſich
doſtuͦnddasmendlinhochauffeinemberg .vnndhetteein
grabſchaufelinſeinerhandtvndbauetdasveld .vndſaͤet
dareindaskoren .Doſprachderleozu jͦm .Odumaͤndlin
duhaſt vil vndmanigerleyübelswidermeinenvater .wi
dermichvndwidermeinethierbißaufdiſezeytvolbracht
nunthu mͦirrechnungdarumb .vnndwürdemirgerecht
Dasmaͤndlinheteinenkeckenmuͦt.vnndzeÿgetjmeinen
kolben.einbeÿhel.einmeſſer .vndſprachzu jͦm .Ichſchwoͤ
redirbeydengoͤtternvnb̄eyderſelmeinesvaterskūmeſt
duherauffzu mͦirdazichdichmitdiſemkolbentoͤdtenwil
vndmitdiſemmeſſerdeinhautabſchneyden.vndmitdem
beyheldasfleÿſchaußhawenDerjungleoerſchrackabſeinerfreÿdigkeytvnndſprach .Sokumm̄itmirfür meinva
terdasderſelbvnsderſachmügentſcheidendereinoͤberi/
ſterrichteriſt .vndeinkünigdertier .Dnſprachdasmend
lin .ſo ſchwoͤrdasdumichnit woͤlleſtleczeneedazwirfür
deinvaterkūmen.daswilichdirhinwiderſchworē.ſÿſchwuͦrenzu bͦeÿdenſeytteneinanderdaskeinerdenandernan
zu rͦegen.vndgiengenalſomitteinanderzudͦemaltenleben.



¶ Das lxiij .blat
Aberdasmandlinverließdierechtenſtraß.vndgiengdÿe
wegdoer ſein ſtrick vndreÿtel het gericht .Doſprachder
jungleo .Ichvolgdir nachwohindugeeſt .dasmendlin
ſprach .obduwilt .der leo volget jmnach .Vn b̄alddarna¬
cheviel derleoin einenſtrick .vnndwurdēſein zwenvorde/
ren fuͤßverwickletdaser nit verrer geenkund .Doſchrÿe
er garmitlauterſtÿmv̄nndſprach .Mendlinmendlinhuff
mir .dasmendlinſprach .wasgebrichtdir .derleoſprach.
ichweÿßnit wasdingsmirmeinvorderefuͤßgebūdenhat
dasichnitgeenkan.darūbſobitichdichmirzuͦhelffen.dasmendlinſprach .ichhabgeſchworenichwoͤlledichnit an/
greÿffenbißdaswirzu dͦeinemvaterkūmen.darūbgetarr
ich dir nit helffen .Alſogiengderjungleo wieer mochtmit
denhindernfuͤſſen .Vndbalddarnachvieler in einenande
ren ſtrick mit denhindernfuͤſſendas er ſo hart beſtricktwar
dedaser nit weÿtergeenmocht .vn ſ̄chrÿüberlaut .Mend
lin mendlinhilf mir .dasmendlinſprachwazgebrichtdir
Derleoantwurt .ichweÿßnit wasdingsmirmeinhÿn/
derefuͤßverſtrickethat .dasichmichnit maggeregen .Do
hawedasmendlineinengruͤnendremelin demwald .vnd
fiengjnanzu ſͦchlagenmitkrefften .doaberderjūgleoſahe
daser gefangēwas .ſpracher Omendlinmendlinerbarm
dichvndſchonemeinvndſchlagnitwidermeinenkopff.
rugkēnochdenbauch .ſunderſchlagmeineorendiemeines
vaters ſtraff nit hoͤrenwoltent .doer mirverbother indi¬
ſe gegentzu dͦirzu kͦūmen.vn m̄irſagte .wieduvilderkün
ſtenhetteſt .vordenichmichnitwißtezuͦbewaren .auchſch
lahemeinherczdases die lere meinesvattersnitmercken
wolt .doer ſprach .duſolt wiſſenes wirt dichgereüēgeeſt
duzu dͦēmendlin.dazmendlinerhoͤretdesleoengebetevn̄
ſchluͦgjn vmbſeineorenvndvmbdasherczdaserſtarbe
¶ Diſefabellernetdaswirdenvaͤtternvndvnſernoͤberen
volgenſoͤllen.vndgehoͤrigſeinvndjreguͦtelerenichtverachten .



¶AnderfabelnauſſerhalbEſopi.¶Diexviij .fabelVoneinemritterſeinemknecht
¶ vnd auch demfuchs .

Arvil ſind der menſchēdie gar trüczlichenliegen
diejre lügvōandernleütēvngeleüplichgeſchaͤcztwerdent .vndſÿ ſelber hÿnfürjr lügerkennentvn̄

ſÿ widerruͤffent .dauonhoͤrein fabel¶ Einritter vndſeÿn
knechtritenmiteinander .vndvōgeſchichterſahederherr
einfuchsdoͤrtherin demveldlauffenvndſprach .Ogott
wieein groſſenfuchsſihe ich .dodenderknechtaucherſahe
ſpracher zu dͦemherren .Wunderſtduabdemfuchsdaser
ſo großſey .auffdietreüdieichdir ſchuldigbyn .Ichbÿn
neülichindemlandtgeweſendarjnd̄ÿefüchsſogroßſind
alshiedieochßen.derritterſprach.alldawaͤrguͦtroͤckvn̄
auchſchaubenfuͤtteren.woeinkürßnerwaͤrederdÿebelge
wolbereÿtenkünd .Dodiſer red geſchwigenwardeüber
einzeytdarnachalsſÿvōanderndingenredenwurdē.fien
gederritter ſtuczanzu bͦittenvn ſ̄prachOgotbißvnsbeÿ
ſtaͤndigvnndbehuͤtvnsheütvorallerlügedaswirſicher
onſchadēdurchdaswaſſerkūmenmügen.vndfuͤrevns
mitfreüdenzugͦuͦterherberg.doaberderknechtdiſewort



¶ Das lxiiij .blat
erhoͤrt.frageterdenherrenvndſprach.Sagmirherr .wie
iſt dasein waſſerdaruordudichalſo ſegneſt Antwurtder
herreingroſſeswaſſeriſt vorvnsdardurchwirreÿtēmuͤſ
ſen .dasein ſoͤlichegroſſe krafft hat woͤllicherdardurchreÿ
tet der denſelbentag ein lug getonhat .der kūmetlebentnit
herauß .ſunderverſchlindtjn daswaſſerDerknechterſch
rackabdiſenwortenvndwardjmſer fürchten .In dēals
ſÿ fürbaßritenkamentſÿ aneinkleinenbach .doſprachder
knecht .Herriſt dasnit derflußvōdemduſagſt .Antwurt
der herr wir ſeÿen nochgar verr vō demſelben waſſer .der
knechtſprach .Herrichfragdarūbdasichgeleichzuſͦage.
wanīn derwarheÿtſo wazderfuchsvōdēichheütgeſagt
habnit groͤſſerdan ēineſel Derherr ſprach .ich frag nitvō
demfuchs wie groß der geweſenſeÿ er bekümeretmichnit
ſo ſÿ aberfürbaßreÿtenkōmentſÿ aberzu eͦinēkleinenflieſ
ſendēwaſſer .doſprachderknecht .Herriſt aberdasderflas
vōdemdugeſagthaſt .antwurtderherr .hieneÿner iſt es
nit Derknechtſprach .ich frag auchdarumb .wan̄ſürwar
der ſuchsvondemich vormalshabgeſagtwasnitgroͤſſer
danneinkalb .Derritter ſprache .Ichhabganczkeinſorge
aufdenfuchserſeÿgroßoderklein .zu lͦetſtdoſÿaberzueͦy
nemkleinenwaſſerkament .fragt derknechtabervndſpra
che .Herriſt dasder fluß vondemduheütgeſagthaſt .Der
herrſprach .Eÿneÿner iſt esnit .Derknechtſprach .herr
ichfragvondesheütigenfuchswegen .wand̄erfuchsvon
demich heütgeſagthabwasonzweÿfelnit groͤſſerwann
ein wid b̓eÿvnsiſt Derritter ſprach .ich habgarkeinacht
aufdenfuchsober großoderkleinſey .zu dͦerveſperzeÿtka
mentſÿ aneingroßflieſſendeswaſſer .doſprachderknecht
herralsichſchaͤczſoiſt dasderflußvondemduheütgeſa/
get haſt Derherrſprach .Ia dziſt derrechtfluß .derknecht
wasſchamrotvndvoller ſorg .Herrich beken d̄ir meinlü¬
ge .vnndſchwoͤrdir beÿmeinemhaubtvn l̄ebendasder fu/
chsvōdemichheütgeſagthabnit groͤſſergeweſeniſtden̄

o .iij .



NeügeteüſchetfabelnRimitij.
derfuchsdenwirgeſehenhaben .Doſprachderherr .ſoſch
woͤrich dir dasdißwaſſernit anderenaturhat dan w̄ieein
anderwaſſer¶ Diſefabel ſtrafft die lügnerdas ſÿ nitring
uertigklich vngeleüplichlügen ſagen ſoͤllent .wennwōdaz
beſchaͤheſo wurdenſÿ leichtvondenweyſendarczuͦgeczo
gendasſÿjr lügenſelberwurdenwiderruͤffen.¶ HÿevahendtandieneügeteütſchenfabelnRimicij.

¶ Die erſt fabel Vondemadler .lamb .vndrappen

In adlerflog ſchnelligklichabeinemhohenvelſen
vnderein ganczeherd ſchaff .vn z̄ucket daraußein

lamb .vndfuͦretes hinweg .dodaseinrapperſahe
ward er bewegt jm geleiche werck zuͦvolbringē .vndflog
ſturmigklichmit geſchüttēſeines gefidersvngeſtuͤmeauff
einen wider vnd vergrȳmetſeine klawenſo hart in d h̓aut
daz er ſich mit ſchwingenſeiner flügel nit mochtdaraußer
ledigen .Dojn aber der hÿrt alſo vergrȳmetenſahe lieff er
hinczuvͦn f̄iengjn .vndbeſchnytejmſein gefidervnm̄ach
te außjmeinenkindsvogel .Aberwan ēr gefragetwarde
wasvogelser waͤr .ſo antwurtder rapp .Nachdemgemuͦ
te ſo bin ich vor ein adler geweſen .aber nū bekenneichdaz


	Seite XLIIIIr
	Seite XLIIIIv
	Seite XLVr
	Seite XLVv
	Seite XLVIr
	Seite XLVIv
	Seite XLVIIr
	Seite XLVIIv
	Seite XLVIIIr
	Seite XLVIIIv
	Seite XLIXr
	Seite XLIXv
	Seite Lr
	Seite Lv
	Seite LIr
	Seite LIv
	Seite LIIr
	Seite LIIv
	Seite LIIIr
	Seite LIIIv
	Seite LIIIIr
	Seite LIIIIv
	Seite LVr
	Seite LVv
	Seite LVIr
	Seite LVIv
	Seite LVIIr
	Seite LVIIv
	Seite LVIIIr
	Seite LVIIIv
	Seite LIXr
	Seite LIXv
	Seite LXr
	Seite LXv
	Seite LXIr
	Seite LXIv
	Seite LXIIr
	Seite LXIIv
	Seite LXIIIr
	Seite LXIIIv
	Seite LXIIIIr
	Seite LXIIIIv

